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Die neultche Nsal»l.
Man ersieht a»S de» Wahlberschte» der

verfchikdenrn EaiintieS ganz genau, daß die
gegebene Stimme weit schwächer ist, aIS dies
bei der letzten Wahl drr Fall war, nnd daß
unsrrr Freunde nicht in einem einzigen Di-
strikt alle zur Wahl giengen. Man hört von
verschiedene» Ursachen, warnm dies nicht ge-
schah, worunter sich auch die befindet, daß
nämlich unsere Freunde durchaus kein Zu-
traue» iu unsere National Adminisiration se-
tzen. Dies glanben wir die alleinige Ursache
zu sein, denn das Volk wnrde von derselben
in seinen Hoffnungen getäuscht, »nd deßwegen
ließ es sich »ichl beweae» ans die Wahl z» ge-
hen. Es wäre sehnlichst zn wünschen daß die
Hoffnungen nnd Erwartungen des Volks
noch ehe die Regierung des John T»ler zn
Ende geht, erfüllt werden mögen. Wir be-
fürchten aber daß dies nicht geschehen wird.
Mas unsere Staats - Administration anbe-
trifft, so ist es eine ausgemachle Sache, daß
wir in diesen drei Jahren weuig GnleS zu er-
warte!» habe», denn, wiift man nnr einen
Bli.k ans die vergangene drei Jahre zurück,
so kann man sich schon überzeugen daß uugc«
heiirr Verschwendungen nnd Be.iilttstignngrn
a» Parlhei-Frenlche an der TageSordnnng
seilt werden. Auch könne» wir weiler nichts
erwarten, als daß nns ein Tar über den an-
dern abgefordert wird, uud daß dies kein En-
de niiiiiiil,bis der Zügel drr Regierung der
Marthel, die ihn jetzt I'ält, rnlrißcn wird.

Ivb« Zyler nndHob» Variks.
Dir Mehrzahl der Whig nnd Gegennian«

»er Leitungen stimmen darin «herein, daß
John kvler dir Ursache gewesen sei, warnm
John Bank« nicht zum Gonverii?r erwäblt
wnrve. Wie wir uns schon früher geäußert
baden, so ist anch dies nnd bleibt unsere un-
veränderte Meinung ; jedoch sollte nns dies
nicht zurückgehalten haben, nnsere Pflicht zn
erfüllen. Unsere eigene, so wie die Interes-sen des Stazts riefen laut für einen Wechsel.
lVeirig ist es aber anch, baß wenn diejenigen
die an dk'i Stimmkästen ihre Erscheinung
machte», ibrer eigenen Interesse» Hedacht
hätten, sie unmöglich für Porter hatten stim-
men könne», denn ist jemand im Stande her-
vor zn treten und nns nnr einen einzige» Fall
anzugeben, wo Porter fiir das Gkmeinwohl
handelte ? Nein, nicht ein einziger kaiin an-
gegeben werden, denn nur allein fiir die Par-
thei handeltr er, ia, lieher wollte er die Inte-resse» deS Staats nnd die des Harlschaffigen,
als die der Partbei ans dein Auge verlieren.
L armes, herabgewürdigtes Peunsplvaiiien !

<?ine Sliinnre.
IZlziederiim haben irir einen neuen Beweis

vor uns, daß ein jeder der ein Stimiiirecht
hat, bei jeglicher Wal l seine Stimme eilige-
den sollte. Wir haben schon öfters gesu.lt
dem Pul'liknm die einer einzigen
Stimme begrrisich zn machen, haben in dieser
Hinsicht alles getban was in nnsern Kräften
stund; jedoch sind unsere Aufforderungen,
daß bei allen Wablen kein Stimmender znHause bleibe» möchte, immer unbeachtet ge-

blieben. Bei der nenlichen Wal l ist in der»
Senatorial-Distrikt, bestebend aus de» Cann-
»ies Allegheny nnd Butler, Hr. George
D a r sie, der Gegenmaurer Eandidat, mir
mit riner Stimme Mehrheit erwäblt
worden. Diese einzige Stimme ist nicht al-
lein von großer Wichtigkeit weil sie Hrn. Dar-
sie erwählte, sondern sie giebt anch zn gleicher
Zeit der demokratischen H.irriso» Partbei ei-
ne Mebrheit i» dem Senat. Daß eine
Mehrheit im Senat zu haben, nicht von sebr
großer Wichtigkeit ist, wird niemand bestrei-
ten, indem in dem Hanse der Repräsentanten i
die Voko Fokos eine große Mebrbeit haben, >
«nd weil der Gonvernör auch zu der nämli- !
chen Partbei gebort. Damit ritt» daß die De-
mokraten eine Mehrheit i» dem Senat ha- >
den, mag manchem Unheil, welches die i?oko
ssokos über nnsern Staat hätten bringen kön-
nen, Schranken gesetzt sein.

Also Harrison Demokraten, ihr wahren
geliebte» Vaterlandes! bal-

tet ruch dieS im Gedächtniß, entschließt euch !ans einmal keine zukünftige Wabl zu versau- !
wnm ihr nicht durch Krankheit davon

abgebaltrn werden solltet, aber führet anch
den Entschluß ans. Vaßt euch nie durch eu- i
,r innerste« Gefühl de» »iorwiirfgemacht

..werden, daß r'hr durch das Nichteingeben eu-
rer Stimmen den Staat seinem Untergang
mäher entgegrn gelten gelasten, oder gar rinse-

rHeuer erkauften Ztechte einer RVtte Ver«
»nd Plnnderer »» die Hände gege-

ben Haltz, die dieiclbe mit Füßen treten, die
nnr für it»re Säcke sorgen, und hei drnen das !
Genreiriwokl blos als eure geringe Nebensa-che betrachtet wird.

Die Staatsschuld nnd die Vauken.

Es ist jetzt gewiß daß die ?oko Fokos eine
,-q«ße Mehrheit Mitglieder in das HauS der i

Representanten dieses Staats gewählt ha->
b«r. Die zwei große Maöregrl» dieser Si-
xunxz werden sich aus oie Banken beziehen,
«nd wie Geld ausgetrieben werden kann, um
die Interessen der Staatsschuld zu bezahlen.
MaS der Gonvernör deswegen anempfchlrn

ist ri.il!irlich »-U!l dek.ii'.ttt.

John Banks.
Indem de, Achldarr John Bank« in srrnrm

GerichiS - Distrikt ungefähr SHM» Stimmrn
gedolrn wurde, und da in drr Frrnr grglanb»
wrrdrn möchte, rr sei ein sehr unpopulärer
Man,?, so kalrrn wir rS für nnlere Pflicht»nsrrr rntfernrrn Frrundr zn versichrrn, daß
dirS nicht drr Fall ist. Wir kön>'trn uuS für j
jrht nirmand drnkrii, deßen Eharakirr und
Fähigkeiten von allrii Parthrirn so hoch gr-
schäl?l werden, aIS dir deS Hrn BankS. Nir-
mand, srlbst srinr risriastr politisci>r Gegnrr
nicht anSgrnommrn, waatr rS, rlwaS Nach-
tl'riligeS von ihm znsacren, nnd dieS geschah
aus drr guleir Ursache, weil niMS gegen il>n
gesaqt werde» kann. Er ist bei nnS ein pop-
ulärer nnd allgemrin beliebter Manu, nnd
nict'lS könnle nnS mehr freuen, aIS ihn noch-

! MalS durch eine demokratische StaalS lZou-
»'eiilion in Ernruuuiig gehracl t zu sehen. ?'
Oaß er mir dieser Stimme iu dem 3len Ge-
ricl'lS-Distrikt gebole» ivnrde, versicliern wir
unsere Freunde nochmals, ist diirclianS kei»

! Brweis seiner Uupopulärität, druii iu diesen
öaiiutieS wird vou uiiser» Gegnern für die
varihri - Ernennnng nnd nur allein für die

! Parthei - Ernennung gestimmt. Neben drm
war rS der Wniisch vieler, ja vielleicht aller,
die gegen ihn stimmten, daß rr nicht als Gon-

" vrrnör erwählt werden, sondern sein Richter
Amt fortbediriien möchte. Als Beweis die-
ses braucht man nur de» Umstand ins Ge-
dächtniß zurück zn rufen, daß alle Advokaten
in Northamplon fmit Ausnahme ei-
nes einzigen, welcher selbst gerne die Richter-
bank bestiegen hätte» die mit wenig Aiisuah-
nie alle VokoS sind, ein Schreibe» an ihn rich-
teten, worin sie ibn dringend Halen seine
Richterstelle »iclit niederziilegen.

Hört abrr nicht nur allein uns, sondern
! hört was die Reading Gazelle, eine n e n-
trale Ze tnng sagt:

"Die überwiegende Mehrheit welche in die-
sem (Zaum» gegen Ricl ter Banks gegeben
wnrde, möchte vielleicht in der Ferne als ein
Beweis seiner persönlichen Unpopulärität be-
trachtet wrrden. Nichts kann weiier von der
Wahrheit entfernt sein. Als Bürger ist nie-
mand im Cauutu von seinen Nachbarn höher
geschätzt, »nd als Richter hat er sich das volle
Zutrauen von Männer aller Partheien er-
wo> de». Die große Mehrheit welche gegen
ih» siel, wiiide nur allein ans politischen
Gründen gegehen Wir geben diese Wahr-
heiten als Pflicht gegrn rineii werlhgrschätz«
reu Bürger, »nd nm fehlerhaften Eindrücken
hinsichtlich der Wahl in Berks vorzubeugen."

So spricht eine »eiitrale Zeilnng vo» ihm,
und wir sind zugleich versichert, daß wenn dir
s'oko Foko Zeitungen gezwungen wären, dir
Wahl hrit von ihm zn sagen, sir mit drm Obi-
gen gerade iihrreinstimmen würden.

? tstwaS daS vor»
gefalle» ist und N'tedcr vorfällt.
Es wird nnsern Lesern noch im Andenken

sein, daß bei deir Staats-Wablen welche vor
, der große» Harriso» Revolution gebalteu
wiirdeu, die Vokos alle Staate» vo» Maine
bis nach Louisiana gewonnen haben, ansge-

j nomnien Kentucky, Neuyork und Permoiit.
!Morton, der Voko Foko Abolitionist wnrde in
z Massachusetts erwählt; Roma» in Louisiana;
i Polk iu Deunessee; M'Donald in Georgien;

Gravson in Marvland; Porter in Penns»l-
-l vanien, ?e. Indiana welches für Harriso»gegangen war, gieng für die Vokos. Tennes-see welkes snr Wbüe gegangen nnd ihm ei-

hrbeitvon 2lt.<it!'> Srimmen gegeben
- hatte, erwählte einen?oko Gonvernör! Geor-
gier! welcbes für White gegangen war er-
wählte M'Donald, Maryland welches sei-
»e Stimine für Harrison gegeben balle, er-
wählte seine» jetzige» koko Gonvernör. Ver-
mont sogar zitterte iu Gleichgewicht. Ken-
tucky verspürte einen heft'gen Anstoß. Neil-
york war von de» Feilide» umringt. Kurz-
um, überall wo man hinblickle, konnte man
nichts als Veko FokoismnS gewahr werde».
!ia» Bnren glanble nun nnd nnwi-
dersvrcchlich der .Herr »nd Meister der Union
zu sein, nnd so glanble» seine Nachfolger.
Aber eS war nur ein betrügerischer Triumph.
Ihr jetziger, wie ihr damaliger Trinmpb, ist
nnr ein Vorbole ihres gänzlichen Uritrrgaii-
ges. So weiiig können sie die Whig Pai thei
sorldanernd iiherwindeir, wie die Brille» dies
»i der Nevoliilio» thu» konnten. Wie in der
arc Beir .Garrison Revoliition werden alle gute
Whigs bei zukünftigen Wahlen ihre ?I»beile»
niederlegen?ihre Werkställe, Pfluge u. s. w.
verlaßeir, »nd alle wie ein Man» der Wahl
beiwohnen, nnd Lc ko FokoiSinns muß iveiche»
iiild wahre Demokratie triumphirrn. Dieses
körne» die Whigs jedoch nicht jede» Tag
tbiiii?sie habe» es aber früher gelhan?-
liird werden es ancl> wieder >hnii,wt»ii die
rechte Zeit dazu kommt, ?ja, die WhigS wer-
den so aewist wieder siegreich, als sie in I77l»
und lBtg siegreich wäre».

IvlziiTyler.
Ioh» Tyler hat dem neue» Gcneral Post-

meister verbolen Herausgeber von Zellnngc»
z» Postineisterii zn ernennen. Dies mag von
viele» als recht betrachtet werden; »ufere
Meinung ist aber daß es ungerecht ist. Man-
che die es recht heißen sind mit den Post-Ein-
richtungen unbekannt, »nd glauben daß ei»
Herausgeber feine eigene Zeitungen Postfrei
versenden könnre. Dies verhält sich aber
nicht so, und ohnedem erhält er bereits seine
Wrchsel-Zkitungc» Postfrei. Warum denn
sollte ein Herausgeber nicht eben fowobl das
Recht habe» Aemter zu bedienen, als irgend
andere Bürger? In ritte», Vandr, deßen
Constitution »»s alle, den Reichen wie den
Armen gleiche Rechte errbeilt, soll eine
aewiße Claße vo» Männer, blos ibrem Ge-
schäft wegen, durch eine Person die nie die
Stelle die sie inne bält durch die Stimme des
Volks hätte erhalt n können, vo» dem Be-
dienen gewißer Aemter anS.gcschleßcn werden.
Ists recht? ists billig?

Der Tvde lebendig.
In Neu-Orleans fiel am Ste» Qrtober fol«

gender Umstand vor:
Ein junger Mann, der daS Gelbe Fieber

hatte, glaubte man, habe an demselben Abend
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechs lt.
Die gehörigen Vorbereitringen wnrde» so-
qleich für seine Beerdigung gemacht. Als
man ihn aber in die lege» wollte sprang
er auf und frug erstaunt, was man denn mit !
ihm machen wollte. Nach den letzten Be- !

richten glaubie marr daß er gerieseu würde.

Haltet such bereit leHt kommt der
Assessor

Dir lZommifliotirrs»o» BrrkS <?a»ir»y Ka-
den rinr Anffordriiing an dir Assessor« ergr«
hrn laßrir, daß sie ans oder vor dem 12»rn
nächstrn Novrmbrr in ihrrr AmtSstubr arrru-
fr» nnd ihrr Vorschrift»» in Empfang neh-
men solle», für die Stätzling vo» allem lie-
qeiideru und persönlichem Eigenthum, wir
daS Grsrtz vvrschrridt.

Auch dir Eonimißionrrs von ?rcha Eann-
ty werdrn in Kurzem rinr» ährrlid»» Brsrdl

rr.zrhrn laßrn. Dirjrnigrn also, dir nicht
glanbirn daß rin solchrs Gesrtz rristirr, wer-
drn nun iu wruigrn Tagrn von drn Assessors
davon »berzeiigt werden.

Drn Salzslrist binauf.
Wir müßen es »uS dieS Jahr auch einmal

grfalleii laßen, was d>e letztes lakr
grzwungrn warrn sich gefallen zn laßen, näm-
lich, den Salzfluß hinauf zu wandern. Un-
vermnthet war wie es scheint der besagte
Fluß hei den zahlrnche» Wasserflutlirn aiich
angeschwollen, welches wahrscheinlich alle Vo-
kos mit herunter brachte. Wenn ma» eine»
Blick auf den Salzburger Beiicht wirft, so
»iriut man wirklich, daß durch die Kurbißeii-
Wasserfliiih, in hesagtem Tannschip, noch
welctie herunter grkonimrn sr»i mußten. Dir
VokoS habrn uuS abrr doch den dahin
klaren müßen. Well, wir werden anch schon
wieder einen Weg finden, herunter zn kom-
men. Mau sagt daß das große Da>»psschiff

"<? Kippe w a"
bereits in wenigen Tagen vom Stapel ge-
lafl'ir werden wnrde, welches wie von jetrni
eingestanden werden muß, vermögend ist al-
le nnd jede wieder den Salzfluß herunter z»
traiiSprrtire».

Sonderbares <sntfiiel>ei>.
Ein Gefangener anS dem Neii-Hainpfchire

Zuchthaus bcwerkstelliate vor eiiiigr» Tage»
feine Flucht auf folgende Weise: Er arbeite-
te in einem Cabinet - Macher Departement,
allwo ei» großes Sofa bestellt, wnrde, wel-
ches er machte. Er verfertigte eS mit einem
falsche» Bode», legte sich hinein, »nd wurde
wirklich unbemerkt in dem Sofa fortgeftihre»
uud bewerkstelligte seine Flucht.

Ein anderer Gefangener z» Sing Sing
versncl te ancl, neulich »ach dieser Mode zn
entfliehe». Er verfertigte einen Stiefel-Ka-
ste», addressirte dcnselhen an eine» Herr» i»
Renvork, legte sich anch hinein, wurde an
Board eines Bootes gebracht, und langte
glücklich in Nenvork an. Da aber das Boot
ui'terwegks aiifgkhaltr» wurde, so war man
vor ihm in Neriyork angelangt, nnd als das
Boot anlangte, wnrde er wieder arrctirt »nd
nach Sing Sing znrückgeiiomnirn.

iinttatinlieke?.<!ntter.
?Im letzten Samstag kam ein Franeniimmrr

mir einem Sängling in das Berlin Wirtbs-
bans am Ecke derfünsten nnd Walnuß Stra-
ße, i» Philadelphia, nnd bat die Wirthin nm
etwas zn essen f»r sich und ibr Kind. Die
gute Fran trug ibr sogleich etwas vor, »nd
aIS sich daS Frauenzimmer gesättigt hatte,
bat sie die Wirthin ibr Kind nnr ein wenig zu
halte», bis daß sie ein Schawl geholt habe.
Die Wirthin nal m das Kind, nnd daS Frau-
enzimmer gieng fort, ist aber anch nicht wie-
der zurückgekehrt. Das Kind soll sich in sei-
ner nene» Heimath ganz wohl und vergnügt
hrstndeil.

Die Staatsschuld?!».
Die Schulden der verschiedene» Staate»

der Union belaufen sich auf N2t)»,Wt >,«>»». ?

Der «loiwernör von Mississippi ist dagegen
daß sei» Staat die im Auslande gemachte

j Schulden bezahlen soll. Dies würde jedoch
eine» Schandfleck ans unsere Union werfen,

> der nicht mehr so leicht wegziiwafchen wäre.

Selbst Verheiratbet.
j Uul.ingst verheirathere sich ein gewisser Pre-

! diger in Boston selbst zn einem juiigen Mäd-
! chen. Seine Gemeinde wurde davon in
keiinlnifi gesetzt, welcl>e eine Klagsache gegen
ihn stiftete. Das Gericht vernrtheilte ihn zu
einer zweijährige» Zuchthausstrafe.

L>l,io Zvahk.
Die Berichte von diesem Staat kommen

nnr langsam ein ; die Ursache hiervon mag
' sein, weil kein Gonvernör noch Eongrrß-Mäii-

! ner erwählt wurde». Auch i» diesem Staat
waren die Mahlen ungemein Schwach. ?lls

! uusere Zeilung jnrPresse gieng konnte man
noch nicht bestimmt wissen was die Stärke

l der verschiedenen Partheicn in der nächste»
Gesetzgebung sein wird.

Tennessee.
?InS denr Staats - Schatzmeisters Bericht

dieses Staats ersehe» wir daß die Einnah-
I men der StaalS-Schatzkammer, in den letzten
! zwei lahren, sich zn »V5»,3!?» 22, nnd die
i Ausgaben zu »37k»,744 75 beliesen, welches
! eine Bilanz von »Il»,5k!<1 47 in der Schatz-
kammer übrig läßt. In der StaatS-Schatz-
kammer von Tennessee sieht es also besser auö,
als in der von Peunsylvanieii.

Gonvernör Pol?.
Gonvernör Polk von Tennessee empfiehlt

der Gesetzgebung iu feiner neuliclen Botschaft,
sogleich ein Gesetz in passiren, nm die Ban-
ken zn zwinge» wieder Silberzahliingen an-
zufangen. Er glaubt alle Banken im Staat
seien im Stande Silberzabliingen anzufan-
gen, wenn man ihnen dazu die gehörige Zeit
erlaube.

Kentucky VLaizen.
Die Waizen Erndte soll dieses labr in

Kentucky sebr scl lecht ausgefallen sein. Fiir
eine Reibe von Jahren war dies daselbst der
Fall, nnd man glanbr daß die Schuld daran
liege, daß die Bauern immer wieder die näm-
liche Waizensorte säen, die sie schon vor 15
und 20 Jahren gesäet haben. Ganz glänb-
lich.

Daniel Tvebster.
Ein Gerücht ist im Umlauf daß Hr. Web-

ster in .kurzem sttiitii Sitz in dem Eabinel!
niederlegen würde .

Der Ehrw. Hr. E o y von Wteeling wur-
de neulich von einem Pserd todt geschlagen.

l '

Pennsylvanlsche «^etzgebttng.
folgendes ist eine ?iste drr Mitglieder d»r

nächsten Gesetzgebung:
Senat.

Drmokratrn. ?eko F,
Stadt Philadelphia, 2
EanNty Philadelphia Z
Ehester, Delaware ». Montg. S
BnckS, I
BerkS, l
Lairraster und ?lork, S
Dauphin und Vehanon, >

Perru, Misflin, Imiiata, »

Union «. Huntiiigdrn, j
Columbia und Sitmylkill, 1
Vecha und Nortkamvton, I
ic'iicerne, )

,

nnd Pike,
?yeoming, Eentre und / ,

Northninberlaiid, ;
Bradsord und SiiSqnkhanna, 1
Franklin, Eniiiberland, ) ?

nnd Adams,
Bedsord nnd Somerset, t
Wkstmoreland, I
Waschingto», I
Fayetle nnd Green, t
Alleghanyiiiid Bnller, 2
Beaver »nd Mereer, >

Crawsord nnd Erik, 1
lesserson, M'Kean, Poller ) .

Tioga, Benango, Warren,
Indiana, Arnrstrong, iZam-)

.

bria »nd Clearfield,

17 Itt
Man wird ans diesem Bericht ersehen daß

wir Hrn. Schmitt vo» BnckS, einen Conser-
vetive, de» Vokos gegeben habe». Wir er-
halten aber dennoch eine Mehrheit.

Ha » s drr Represeii t a n t e n.
Demokraten. <'oko F.

Stadt Philadrlphia, 7
Caiiiity Philadrlphia, 8
Montgoniery, 3
Chrstrr, 4
Delaware, 1
Bucks, 3
Berks, 4
Vecha, 7
Schuylkill, I
Norlhampton uud Monroe, 3
i'auraster, <!

?el'a»on, I
Dauphin, 2
öiiinberland, 2
Franklin, l l
Adams, 2
'York, 3
Perry, l
Union, Misfliu ii. luniala, 3
Norlbuniberland, l
Hiintingdon, 2
Lcntre, l

(sli»ton,Clearfield, 2
Bedsord, 2
Somerset »nd Cambria, 2

z Fayette, 2
Westmorcland, 2
Alleghan», l 3
Potter »nd Tioga, 1

l Viicerne, 2
Armstrong, 1
Waschingtoii, 3
Beaver, 2
Bnller, 1
Merrer, 2

! Bradsord, l
I Crawsord, 2
Columbia, >

! Erie, 2
> Green, I
Indiana, l
lesserson, Marren, M'Kean, 1

j Wayil» und Pike, 1
Siisquehaiina, l
Venango, 1
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Fe»e r.?Am törichten Sonntag brann-
! le die Scheuer drs Hr. Ebarles Sitgreaves,
Esq. in Philipsburg, Neii-lersey, Easton ge-

! geuüber, mit allem Inhalt bis ans den Grund
! nieder. Der Verlust ist schwer, jedoch haben
wir den Belaus desselben nicht vernommen.

(General Scott.

i Tie Pittsbnrg Gazette hat diesen Helden
! nnd Staatsmann auch snr President an sei»
! »er Mastspitze aufgesteckt. Recht so?"Ehre

dem sie gebühret."

Die Baltimore Senne sagt: "In unserer
> (?ily werden in wenigen Tagen zwei oder
' mehr Banken wieder S Überzahlungen anfan-
! gen. Wird man tieS auch bald von Phila-

delphia hören?
Die Eiscngirsserei der Herren I. F. Barns

nnd Eomp. in Richmoud Virginien ist am
vorletzten Sonntag mir etliche» sich nahe da-
bei befindenden Gebilden abgebrannt. Ver-
lust 515,<11K».

HughKebS riner der lZanal Sommissioners
starbamvorletzlen Donnerstag in seiner Woh-
nung in Waschingto» Eauniy.

Hr. Gutelins, Herausgeber der "Union
Star," wuode kurzlich ans einem Wagen ge-
worfen, brach ein Bei» und ist noch nebenbei»
gefährlich verwundet worden

Dcr nächste President.
Neulich winde eine große VolkS-Versamm-

luiig in Vaiieaster und eine andere in AdamS
6ai»ily gebaltrn, bei welchen beide» Ver-
Persaminlnngen

Gen. Winfiel!) Scott.
als Candidat für die nächste Presidenten Stel-
le anempfohlen wurde.

Schwi'mnistnhle, eine neue Erfindung.?
Ein gewisser Herr W. H.Seent von Nenyork
bat eine Art Stühle erfunden, die man in
Unglücksfällen aufSchiffen als Rertapparare
gebrauchen kann. Die Stüble sind gleich ge-
wöhnlichen Stühlen, nur mit dem Unlerfchie.
de, daß unter ihnen ein blecheneS mit gepreß-
ter Vnft gefülltes Kistchen angebracht ist. Die
in die Kistchen eingepreßte Vnst ist stark ge.
nug, einen Menschen auf dem Wasser zu na-
ge i, und das Untersinken zu rerhuten.

Selbstmord. Daniel Payn, drr
?!ebbabrr drs rimordrtrn Mar» Rogers,
wurdr..vorletzten Frritag Hobokrn in drr
Nähr drs PlayeS todt gesundrn, wo drr srich-
nam drS nncrliicklichr» MädchrnS grsundrn
ward. Nrrschirdrnr Umständr brrrchligtrn
,» drm Glaubrn, daß rr sich srlbst enllribt
habr.

SvndrrbarrsMißgrschi ck.?
Drr St. ?ouis Rrpublikan sagt.dirsen Hrrbst
habru 5 Dampfbötr unsere Uihärfir vrrlas-sen, für Nrn Orleans bestimmt. ledrS dir«
ser Böte versank, rhr rS drn Bestimmungsort
rrrricbte. Vier von den fünf Böten girnqrn
verloren, nur bei einem gelang es dem Eapi»
län drn Vrck zu stopfen und daS Wasser auS«
ziiplimpkn.

E ! srnbahnrii zum Vrrka » 112.?
Drr Eontrollrr vvm Staate Nruyork zrigt
an, daß rr am 3te» Montage im nächsten
April, ans Auktion zum Verkauf auSbietrn :

Zwei Eisenbahnen mit allen ihren Recbtrn?-
dir Ithica und Owego- »nd dir EatSkill und
Hanajoharir Eisrnbabn?wril sir dir Intrr«essr» ans drn Steck nicht bezahlt habrn, wel-

! chen der Staat genommen um dem Unterneh»
j nie» zu Helsen.

Straßenraub. Ein Marktmaim
wnrde ans der Reponset Tnrnveikstraße, in
Oiiincy, Massachusetts, früh Morgens am «1.
dieses Monats durch zwei Männer beraubt,
einer derselben schlug das Pserd mir einem
Schlägel nieder während der andere ihn selhst
ergriff nnd sein Geld forderte. Er gib ihn
allen losen Wechsel den er in derTascke hat-
te, aber der größere Tbril, in Banknoten be-
stehend, war sorgsäliig in seinen Stiefel ver-
borgen. Er schrie laut für Hülfe ab r die
Räuber entflohen ehe Hülfe herbeikam.

London, Englands Hauptstadt, zählt 471»W
j Häuser, M»l> Schneider, 2:«») Schnhmact'rr,
! 2 ><>» Advokaten, 2IX>N Becker, I7«X>Metzger,

IM>» Schulen, I NM Apvtheker, IliNlt Kvlo-
nialwaarenhändler, I UM Gastwirlhe, Illtt»
Käsekrämer, l«MKohlenhändler, ltlt) ipfant»

-Verleiher, 4>i(>«> Eonditoieien, 25N Aerzte;
»nd »ort, einmal soviel, wie diese alle,.Arme

, iiild viermal soviel Räuber, Belrüger, Dieb?
i und sonstiges Gesindel.

Oeffeiilliche Versammlung.
Folgendes ist die Absclrrist einer am Ha»«sc vo» T. Rnpp gkbaltenr» Versamnilnng,

welche beabsichtiget ei» Vyceum in Akentaiin
z» errichte» :

Beschloßen, daß die Herren R. H. >
iiichan, R. E. Wright »nd Io>» Royer
eiiie E ommitlee bilden sollen, nm eine Eon-
stitutio» »nd Rebkugesetze fur die Gesellschaft
zu verfaßen.

Beschloßen, daß (sapt. .H. S. Moorhead,
und W. W. Selsridge eine Committee bil-
de» solle», nnr eine schickliche Stube für die
Gesellschaft zn besprechen, und die wahrschein-
lichen Kosten einer solche» in Kenntniß zu
bringen.

Beschloße», daß die Verhandlungen von
, de» Beamte» unterschrieben, nno in allen der

Sache günstige» Zeitungen dieser Statt be-
kannt gemactit werden sollen.

AlSdanii brach die Versammlung t,S zun»
. Donnerstag de» 28ste» Oktober auf.

I. W. Horn deck, President.
lesse Samuels, Seeretär.

Wahlbcricht.
Folgrrrdr S tinrmen wurden bei der soeben g?»"

halteneu f»r Gonvernör eingegeben :

Banks Porterä'lam, l»4l ISM»
4281

N l»U
215.8 185!

Iteclsorc!
>i«?rl«, LU2S 74».'»
I!e!>kls»r.l 214.» 27l«»
Itiilli!« 4Ntitt 4>ll^
l!»>I«!e I7Ni I»17.
t 'iiiiiliii!» 87 t
lcolre ll2li Söll«
lhuiiler 47Z1 4^«.',
tl«»>lie>>l 4,s> 87N
l'l-irinn 424 IVVU
('li»tc>ri «ll.'i 78g .

I l li.'i
! (>!»vvl<>rc> KSs)
('ui»l>k.rl!>rill lij2t litv7

2<i4!» 224»
>)?>?,« l, rv 1578 I28i)

2vstt 185t;
l'ü/vllt! 1812 274 g
lrünliliri 2t!3tt 277»
lirc-eiio 815

7Bli

447 678
.lxr.int!» BKB »71

BOB5 4!)I4
s.L>>i,ri»n 184» 1512

2Z2B 255»

I.lttz 22<!1
VloXenn t><l»
»eecc-e 2757 231 t!
VlilNin 1124 1Z24
.Vtaiirc,« 2<i» IL?»

3144 4402
2,'>t?2 Z4U7

Xcu-llnincherltir»! 11 1.1 21L2
I'err/ 8?» 1827

t itv 5!12<) 4ZBV
7.1Ü2 !!<>»»

l'il<e 74 540
I'olter »o<l

! 141:1 24V7
isomer?«, t 185.1 7»2

II52 ISN2
Dic'x!» 574 1Z»8
llriioii 2132 15t!8

755 128»
Wirren «»28 !><3
VV!»t>iiixton 32» I 3434
VVixne! 5',3 1Il»7
We»tn>oec!li«n>l 2135 4tI8»
Vorli 242!» 382«

Obige Berichte sind nicht alle officirll, doch M
könne» ste aIS ziemli t, richtig angesehen wer- M
de». D. R. PcrterS Mehrheit wird ungrfähr W
......... ,


